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Politiſche Wochenſchau im Auslande.
Die Kunde von dem Falle Khartums und von der

Ermordung Gordons, des tapferen Vertheidigers der Sudan
Hauptſtadt, hat für den Augenblick alle übrigen Jntereſſen
vei Seite gedrängt. Freunde und Gegner zollen dem An
denken des muthigen Mannes Ehre, der zwar nicht als
engliſcher General, aber doch als Vertheidiger der Ehre
und des Anſehens ſeines Vaterlandes auf dem freiwillig
übernommenen Poſten gefallen iſt. Von der Schuld, dem
General erſt in elfter Stunde und auf die Gefahr einer
handgreiflichen Verſpätung hin zu Hülfe gekommen zu ſein,
wid die Regierung Mr. Gladſtones ſich unter keinen Um-
ſtänden reinigen können. Bis jetzt iſt man an maß-
gebender engliſcher Stelle lediglich darüber ſchlüſſig ge
porden, daß die erlittene Scharte ausgewetzt, der Krieg
gegen den Mahdi fortgeführt und dem General Wolſeley
ju dieſem Behuf unbeſchränkte Vollmacht ertheilt werden
müſſe. Ob der Oberbefehlshaber des bei Metameh zu-
ſammengezogenen Heeres von dieſer Vollmacht anderen
Gebrauch, als den zur Einleitung ſeines Rückzuges wird
machen können, erſcheint indeſſen höchſt zweifelhaft. Die
dem Lord zur Verfügung ſtehenden engliſchen Truppen
ſud wenig zahlreich und haben durch den mühſamen
Wüſtenmarſch und die darauf folgenden blutigen Gefechte
ſchwer gelitten. Auf die arabiſchen und nubiſchen Hülfs-
wamnſchaften, die für engliſches Geld angeworben werden,
iſt Tags nach einer ſo unglücklichen wie der letzten Kata
ſtrpphe weniger Verlaß denn jemals und das von dem
Mahdi gewonnene Anſehen ein ſo gewaltiges, daß ſogar
für die Sicherheit des eigentlichen Aegypten gefürchtet
wird. An ein Nachgeben von engliſcher Seite iſt natür-
lich nicht zu denken, wohl aber erſcheint möglich, daß die
diesmalige Expedition aufgegeben und das ſchwierige Werk
der Pacifikation des Sudan noch einmal neu eingeleitet
und in größerem Maßſtabe aufgenommen werden muß.
Englands geſammte ägyptiſche Stellung, ja ſeine Herr-
ſchaft über den SuezKanal und das Rothe Meer würde
in Frage geſtellt, wenn der Mahdi Herrſcher an der Süd-
renze des Nillandes bliebe und als Oberhaupt der
uhamedaner des nordöſtlichen Afrika angeſehen würde.

Jn Rom und Paris hat die Hiobspoſt vom
Vreinigungspunkte der beiden Nilarme begreiflicher Weiſe
ziht weniger Eindruck gemacht wie in London. Das
Unternehmen, zu deſſen Theilhaber die Italiener ſich machen
wollten, hat ſeit dem Falle Khartums eine ſo gründlich
veränderte Geſtalt angenommen, daß nicht zu verwundern
wäre, wenn Herr Mancini und deſſen Collegen an der
Heilſamkeit der gefaßten Entſchließungen irre würden.

Händel's Meſſias.
Zwei große Jubiläen ſind es, deren würdige Feier

die ganze muſikaliſche Welt bewegt: die in dieſem Jahre
ſtattfindende 200 jährige Wiederkehr der Geburtstage
mſerer altklaſſiſchen Tonmeiſter Händel und Bach. Auf
dalle, wo am 23. Februar 1685 Hände das Licht der
Velt erblickte, ſind jetzt die Augen aller Gebildeten ge-
rihtet, mit Spannung den Augenblick entgegenſehend, wo
an Sonntag zum Preiſe des gewaltigen Tonheroen der
erſte Ton eines Werkes erſchallt, zu dem ein anderer Heros,
der ſagenumwobene Herakles, den Stoff geliefert hat.
Um ſo mehr iſt man gerade auf die Aufführung des
„Herakles“ geſpannt, als es bis jetzt nur verhältnißmäßig
Wenigen vergönnt war, dieſes grandioſe Werk kennen zu
lernen, da es in Deutſchland nur ſelten, in Halle noch
nie aufgeführt wurde. Bei der Bedeutung, welche die
diesmaligen Aufführungen unſerer beiden Singakademien
in noch höherem Grade als ſonſt beſitzen, wird eine vor-
herige kurze Beſprechung der beiden Werke gewiß vielen
unſerer Leſer willkommen ſein. e heute wollen wir
uns dem am Montage in unſerer Marktkirche zum Vor-
trage gelangenden „Meſſias“ zuwenden, jener gewaltigen
Epopoe in Tönen, welche, ſo oft ſie auch gehört wird,
ſtets neue Schönheiten entdecken läßt.
Nach der eigenen Angabe Händels iſt der „Meſſias“
in der kurzen Zeit von nur drei Wochen geſchaffen wor-
din, denn nachdem ihn der Meiſter am 22. Auguſt 1741
begonnen, konnte er ſchon am 12. September deſſelben
Jahres auf das vollendete Werk ſchauen. Was zunächſt
den Text betrifft, ſo iſt er lediglich aus Worten der heiligen
Schrift zuſammengeſtellt und enthält das ganze Erlöſungswerk von ſeinen erſten Anklängen bei den Propheng an

dis zu ſeinem endlichen Siege, und wunderſam klingen dieStimmen des alten und neuen Teſtaments aus Phalmen,

Propheten, Evangelium und Epiſteln in einander. Der
derſtorbene Prof. Braniß gab folgende Jnterpretation der
in E-woll geſchriebenen Ouverture, welche maestoso in
u er Rhythmen beginnend dann in ſchnellen Fugenſatz

ergeht:

„Ein ſchwerer Druck belaſtet die Erde, ein d
Gefühl des unbefriedigten Daſeins; zwar möchte 73 ie
Seele aus ihm herausreißen, es abſchütteln, ſie will in
einem vielgeſchäftigen Treiben ſich aufſchwingen in die
eien Lichtregionen, aber ihre Flügel ſind gelähmt, ſie
kt nach vergeblichen Verſuchen ermattet in jene Dumpf

zurück, der ſie aus eigener Kraft nicht zu entfliehen
rmag.“

Jeſaias werden immer lichter und klarer und nehmen
endlich eine freudig erregte Färbung an. Da erſchallt in
einem Arioſo die Stimme Johannis des Täufers, des
derolds des neuen Bundes, als die eines Predigers in
der Wüſte: „Bereitet dem Herrn den Weg!“ „Es iſt
och um ein Kleines, und ich bewege den Himmel und
die Erde, das Meer und das Trockene“ lautet das Re

Die erſt dunklen Prophezeiungen aus dem

Halle, Dienstag, 17. Februar.

und Verlegenheit von einer Sache zurückzutreten, der man
ſich freiwillig angeſchloſſen hatte, ſo lange Alles gut zu
ſtehen ſchien. Die Franzoſen ſehen in dem der britiſchen
Sache zugeſtoßenen neuen Unfalle eine Strafe für den
Fehler, deſſen England ſtch ſchuldig gemacht, indem es
Frankreichs Mitherrſchaft über Aegypten beſeitigte. Die
in den letzten Tagen zu Paris unternommenen Verſuche
der Anarchiſtenführer, die nothleidenden Arbeiter zu ge-
waltſamen Eigenthumsverletzungen und Ordnungsſtörungen
zu veranlaſſen, ſind an der Feſtigkeit der Pariſer Auf
ſichtsbehörden geſcheitert.

Die Verhandlungen der Kammer über die Zoller-
höhungen nahmen am 10. d. M. ihren Anfang. Die
Verhandlung über eine von der äußerſten Linken einge-
brachte Jnterpellation über die dem Botſchafter Baron
Courcel fürdie Kongo-Konferenzertheilten Jnſtruktionen
wurde in der Sitzung der Kammer vom 12. d. M. auf
das Verlangen Herrn Ferrys bis nach Schluß der
Konferenz vertagt.

Von Tonking und Formoſa ſind in den letzten
Tagen nicht unerhebliche Erfolge der franzöſiſchen Waffen
gemeldet worden: in Tonking haben die Franzoſen das
nur noch zwei Tagesmärſche von Langſon entfernte befeſtigte
chineſiſche Lager von Dongſon erobert, und am 3. Februar
wurde ein Angriff der Chineſen auf die neuen befeſtigten
Poſitionen bei Kelong von den Franzoſen nachdrücklich ab
geſchlagen.

Ein Telegramm aus Liſſabon will wiſſen, daß
Portugal ſeine Herrſchaft über das nördliche Ufer der
Kongo Mündung habe verkündigen laſſen, ohne auf die
r der Berliner Conferenz Rückſicht zu nehmen.

agegen meldet heute ein Telegramm des „B. T.“ aus
London, die portugieſiſche Regierung habe ihrem
Vertreter auf der Weſtafrikaniſchen Konferenz zu Berlin
die Ermächtigung gegeben, die afrikaniſche Kongo-
Geſellſchaft anzuerkennen und den hierauf bezüg-
lichen Vertrag zu unterzeichnen. Dieſes Einverſtändniß
ſei durch beiderſeitiges Entgegenkommen erzielt worden.
Beſtätigt ſich dieſe Nachricht, ſo würde damit das letzte
Hinderniß für eine glückliche Beendigung der Berathungen
dieſer Konferenz aus dem Wege geräumt ſein.

Vermiſchte Nachrichten.
Berlin, den 15. Februar.

Se. Majeſtät der Kaiſer verbrachte am Sonntag
die Vormittagsſtunden im Arbeitszimmer, Mittags nahm
Allerhöchſtderſelbe den Vortrag des Hofmarſchalls Grafen

citativ, und die Arie: „Wer mag den Tag ſeiner Zukunft
erleiden, und wer kann beſtehen, wenn er wird erſcheinen
wird vom Chor beantwortet mit: „Er wird ſie reinigen,
daß ſie dem Herrn Opfer darbringen in Gerechtigkeit.“
Nach der Arie: „Das Volk, ſo im Dunkeln wandelt, ſiehet
ein großes Licht,“ folgt dann der unvergleichliche Jubel-
chor: „Es iſt uns ein Kind geboren“, in welchem auch
der Name deſſelben als „der ſtarke Held, der Ewigkeiten
Vater, der Friede Fürſt“ genannt wird. Von den zu
Weihnachten Rom durchziehenden Pifferari ſtammt die zur
Geburt des Kindes in Bethlehem hinüberleitende Hirten-
muſik. Nachdem die Engel ihr: „Euch iſt der Heiland ge
boren!“ verkündet haben, läßt der Chor dann ſein: „Ehre
ſei Gott in der Höhe“ erſchallen. Den erſten Abſchnitt
beſchließt der Lobgeſang: „Erwach, zu Liedern der Wonne.“

Den Mittelpunkt dieſes Theiles bildet die Stelle aus
dem Evangelium Johannis: „Das Wort ward Fleiſch und
wohnete unter uns voll Gnade und Wahrheit.“

Der zweite Theil, den man als Paſſionsmuſik be-
zeichnen kann, iſt wie der erſte dogmatiſch gehalten. Die
Muſik ſchildert in Tönen das Lamm Gottes, das die
Sünde der Welt trägt und unſere Schuld auf ſich nimmt.
Nachdem die Sopranarie verkündet hat: „Er iſt dahin,
aus dem Lande der Lebendigen“, wird die Auferſtehung
vom Chor mit: „Er iſt der König der Ehren“ geprieſen.
Die Himmelfahrt Chriſti folgt, die Apoſtel verbreiten das
Chriſtenthum und der endliche Sieg der Meſſias-Jdee wird
durch das großartig ſchöne „Halleluja! denn Gott der
Herr regkeret allmächtig. Halleluja! Der Herr wird
König ſein“ der Welt verkündet.

Die Gewißheit des ewigen Lebens bildet den Grund-
gedanken des letzten Theils. Derſelbe wird mit der er-
greifenden Arie: „Jch weiß, daß mein Erlöſer lebt“ ein
geleitet. Sodann wird die Auferſtehung der Todten ver-
kündet, und es folgt auf die gewaltige Tonpredigt: „Der
Tod iſt verſchlungen durch den Sieg. O Tod, wo iſt dein
Stachel? O Grab, wo iſt dein Sieg? Drum Dank ſei
Dir, Gott, der uns den Sieg gegeben hat durch Jeſum
Chriſt! Jſt Gott für uns, wer kann uns ſchaden? Chriſtus
iſt hier, der geſtorben iſt, ja vielmehr, der auch auferſtandeniſt, welcher ſgt zur Rechten Gottes, und iſt Fürſprecher

für uns!“ der Lobgeſang: „Alle Gewalt und Preis und
Macht und Ruhm gebühret dem, der auf dem Stuhle
thront, und dem erwürgten Lamm, von Ewigkeit zu Ewig-
keit. Amen!“

Wie der gottbegnadete Meiſter die Sprüche in ſeiner
Tonſprache wiedergegeben hat, wie ihm das gelungen iſt,
läßt ſich mit Worten nicht beſchreiben. Kommt ſelbſt und
hört es! die wuchtigen, majeſtätiſchen Chöre wirken
überwältigend; die Themate liegen gleichſam mit einanderim gamyſ, bis ſie ſich endlich vereinigen. Daß aber

die Behauptung, Händels Bedeutung für uns liege nur
noch in den Chören, nicht zutrifft, davon kann man ſich
auch beim „Meſſias“ wiederholt überzeugen. Sollten Arien
wie die berühmte Baſſarie: „Das Volk, ſo im Dunkeln

Verantwort!l. Redacteur: Profeſſor Dr. O. Gerhard.

Andererſeits verbietet die Ehre, im Augenblick der Gefahr

1885.

Perponcher entgegen und empfing demnächſt den General
lieutenant und General- Adjutanten Freiherrn von Stein
äcker, ſowie ſpäter den Präſidenten des evangeliſchen Ober-
Kirchenrathes Dr. Hermes und ertheilte mehrere Audienzen.
Nachmittags unternahm der Kaiſer, begleitet vom General
à la suite Fürſten Anton Radziwill, eine Spazierfahrt.
Um 5 Uhr fand im Palais bei den Kaiſerlichen Maje-
ſtäten Familientafel ſtatt, zu welcher auch die in Pots-
dam weilenden höchſten Herrſchaften nach Berlin gekommen
waren.

Halle, den 16. Februar.
(Der Abdruck unſerer Lokal- Nachrichten iſt nur mit

vollſtändiger Quellenangabe geſtattet.
Die drei hierorts beſtehenden Sanitätskolonnen

des Bezirks VII a des deutſchen Kriegerbundes übten
geſtern Nachmittag auf hieſigem Bahnhofe das Ein und
Ausladen von verwundeten Soldaten in von der Bahn-
hofsverwaltung zur Verfügung geſtellten Waggons. Das
eigenartige Schauſpiel hatte eine zahlreiche Zuſchauermenge
herbeigeführt.

Am Freitag Abend fand in den entſprechend
decorirten Räumen des Hotels zum „Kronprinzen“
ein Maskenfeſt unſerer Gelehrtenwelt ſtatt, welches an
Glanz trefflichem Arrangement und guter Ausführung
nichts zu wünſchen übrig ließ. Die Stadtſchützen-
Geſellſchaft hält ihr Maskenfeſt am kommenden Dienstag
Abend (Faſtnacht) in ihren decorirten Geſellſchaftsräumen
ab. Der Verein der Gaſtwirthe von Halle und
Umgegend folgt mit einer gleichen Feſtlichkeit am
Donnerstag Abend im „Neuen Theater“.

Der Turnverein „Frieſen“ hielt am SonnabendAbend in der Kaiſer WilhelmsHalle“ ſeine erſte
diesjährige Generalverſammlung ab in welcher zunächſt
der Jahresbericht erſtattet wurde. Der Mitgliederſtand
hat ſich erfreulicher Weiſe gehoben dahingegen der Zög-
lingsſtand verringert. Der Grund in der Verminderung
des Zöglingsſtandes liegt in der ſtraffen Handhabung der
Turnordnung des Vereins der ſich die meiſten jungen
Leute im Gefühl ihrer Selbſtſtändigkeit nicht recht fügen
und darum lieber ausſcheiden. Die u. A. gemachte Mit-
theilung, daß der Verein zum kommenden Frühjahr voraus

eine von einem Turnfreunde zu erbauende Turnhalle beziehen und benutzen werde, riet allgemeine Freude

hervor.
Der Gutenbergbund feierte am Sonnabend

Abend im „Neuen Theater den Tag ſeines ſechsjährigen Beſtehens in ſolepner Weiſe. Den Muſik und

wandelt“ oder die herrliche Arie für Sopran: „Fch weiß,
daß mein Erlöſer lebt“ je veralten können

Die bei der nächſten Aufführung des „Meſſias“ be-
nutzte Bearbeitung iſt die unſeres genialen Mitbürgers
Robert Franz. Händel ſaß bekanntlich beim Vortrage
ſeiner Oratorien am Flügel reſp an der Orgel und be
ſorgte einzig mit Benutzung des bezifferten Generalbaſſes,
des ſogenannten basso continuo, die Füllung der Harmonie
ſelbſt; der einfache Satz des Streichquartetts begleitete
den Chor und ein concertirendes Jnſtrument die Arien.
Mit der Zeit machte ſich aber das Bedürfniß nach einer
Fixirung der Begleitung geltend. Mozart war es, der
den „Meſſias“ in dieſer Beziehung einer Bearbeitung
unterzog und dieſelbe völlig im Händel'ſchen Sinne unter-
nahm; Robert Franz ſetzte das von ihm begonnene
Werk beſeelt von demſelben Geiſte und durchglüht von der
Pietät für Mozart fort, indem er auch an Stelle des von
jenem noch benutzten Flügels den vierſtimmigen Satz ein
führte.

Zum erſten Male ſoll in Deutſchland der „Meſſias“
am 19. Mai 1786 in der Berliner Domkirche mit italieniſchem
Text von 300 Sängern und Jnſtrumentaliſten aufzeführt
worden ſein. Kurz darauf vielleicht auch ſchon vorher
in Ludwigsluſt oder Schwerin wurde das Werk mit
deutſchem Text zweimal in Leipzig vorgetragen. Ein bei
der zweiten Aufführung anweſender Breslauer ſoll ſo be-
geiſtert worden ſein, daß er den Gedanken faßte, auch
„ſeinen lieben Mitbürgern Breslau's dieſen ſeligen Genuß
zu verſchaffen“. Ueber eine daraufhin veranſtaltete, für
Breslauer Verhältniſſe ſehr glänzende Aufführung des
„Meſſias“ wurde berichtet: „Hiller führte dieſes Stück am
30. Mai anno 1788 an einem Freitage Nachmittag um
4 Uhr in der Maria-Magdalena-Kirche vor einer großen
und zahlreichen Verſammlung auf. Das Eintrittsgeld war
ein Thaler (nach unſerem Gelde etwa vier). Der Chor
beſtand aus 259 Perſonen, worunter 35 Dilettanten
waren 2c.“

Händel, ſo recht eigentlich der Sänger des alten
Teſtaments, verliert nie den Adel und die Würde der
Kunſt aus den Augen, verſetzt die Seele durch ſeine Töne
in harmoniſch gleichſchwebende Stimmung und ſucht durch
die Tonkunſt noch nicht unſer Herz bis in ſeine tiefſten
Tiefen aufzuwühlen oder unſere Sinnlichkeit durch uner-
hörtes Raffinement mit Hinzuziehung aller Schweſterkünſte
zu beſtricken. Hören wir in Andacht an den bevorſtehenden
Feſttagen die Werke Händels, deren Schönheit zwei Jahr-
hunderte üverdauert hat! Die Tonſchöpfnung, mit der auch
einſt Frau Lucca unſeren greiſen Heldenkaiſer begrüßte,
als er nach dem letzten ſiegreichen Feldzuge zum erſten
Male wieder das Opernhaus betrat: „Seht, er kommt
mit Preis gekrönt“ kann ſie nicht noch heute auf den
Meiſter ſelbſt angewendet werden, der ihr das Daſein
ſchenkte? Händels Ruhmeskranz iſt unverteret

S.



Geſangsvorträgen (der Verein beſitzt eine eigene Lieder zufrieden geweſen ſein. Hoffentlich bekommen wir auch Hänelt a. Seipzig, Zimmer a. Bernaurg, Humboldt a. Drest9 3 9 zu ge M hl t M debur Wol resden.tafel), ſowie dem Theaterſtück „Freigeſprochen“, Schwank die z. Zt. in Berlin im Panoptikum ausgeſtellten Zulus Heidenbeck a. Harmgadt ch re Eiſenach,
in einem Aufzuge, wurde allgemeiner Beifall zu Theil. zu ſehen. Ranmburg, Ebert a Stuitgert, Mollin g eigen ager a
Ein Ball bildete den Schluß des Feſtes. Bei einer durch die hieſigen Polizeibeamten am Stadt Dresden. Kreisger.- Rath a. D. Wernthal m. Gem unte

Jm „Hofjäger“ vereinigten ſich am Sonnabend vorigen Sonnabend vorgenommenen Butter Reviſion fanden a. Breslau. Gutsbeſ. Fuhrmeiſter a. Bahne. Gutsteſ. Sturger
Abend die zahlreichen Mitglieder des hieſigen Werkmeiſter ſich bei den betr. Verkäufern Stücke im Mindergewicht e gglingen d m e e r am
Vereins zu einem Wintervergnügen beſtehend in Concert von 2 bis 50 Gramm vor. Die Strafmandate werden Prenzl. Die ſ. Zieger J Leipzt einherger m. Vegl. a.

t Nr. Prenzlau. e Kaufl. Zieger a. Leipzig, Böttger a. Leisnigund Ball. nicht auf ſich warten laſſen. Landeſtröm u Lenius a. Berlin, Thaus a. Nordhauſen, ManEiner uns zugegangenen Nachricht aus Döllnitz Leichenfund. Vorgeſtern Vormittag wurde im teuffel a. Offenbach, Grepen a. Eaſſel. Veigt a. Magdeburg,
zufolge wurde bei dem letzten Stiftungsfeſte des Krieger- benachbarten Bennſtedt in der Nähe der nach Eisdorf zu Rage zur Hannover, Welter a. Düſſeldorf, Offenbächer a.
vereins dem langjährigen Vorſitzenden, Herrn Adolf liegenden Windmühle ein unbekannter männlicher Leich Preußiſcher Hof. Buchhändler Maier a. Stuttgart. Fahrt
Möritz, in Anbetracht ſeiner Verdienſte um den Verein nam aufgefunden. Derſelbe gehörte einem Manne im beſitzer Wieſſer a. Aachen. Geometer Kronengold a. Detmold l.
unter herzlicher Anſprache ein Ehrendegen verehrt. Alter von etwa 45 Jahren an, war über 5 Fuß groß Std. Schäfer a. Baderslehen. Diakonus Schulze a. Breslau.

Halleſche Straßenbahn. Jn der am 14. Februar und hatte graues Haar und Vollbart. Jn den Kleider- Aſſiſtent Maquet a. Magdeburg Rentier Seidel a, Derenburg.
Nachmittags 4 Uhr im Hotel Stadt Hamburg abgehaltenen Ge t ſchen befand ſich ein Arbeitsſchei den Rentier Markgraf a. Rieda. Fabrikaut Krauſe a. Croſſen atel Stadt Hamsurg. aſchen befand ſich ein Arbeitsſchein auf den Namen des Fabrikant Finke a. Reichenbach. Fabrikant Frneralverſammlung der Actionäre hieſiger Straßenbahngeſellſcheft g len Karl Land t Fabrikant Finke a. Reichenbach. Fabrikant Frühauf a. GeringsWaren ſammtuiche Actien vertreten. Es erfolgte zunächſt Rech nopfmachergeſe en Karl Laudes aus Frankenhauſen ge walde. Die Kaufl. K. Spittel a. Cottbus, Neubert a. Mann
nungslegung und Dechargeertheilung, ſodann Wahl zweier Auf bürtig. Der Verſtorbene, welcher allem Anſchein nach Römhild a. Dresden, Pantor a. Mannheim, Schütz a. Leipng, III.
ſichtsrathsmitglieder. Dem Geſchäftsbericht entnehmen wir, daß unterwegs an Entkräftung geſtorben iſt, ſoll ſich Robert Balsg a. Breslau.
die Gejammieinnahme 1881 incluſive einein Saldo Vortrag aus Keiſel aus Halle genannt haben oldener Ring. Jngen. Wengel a. Hamm. Aſſeſſor Hof1883 146,2725 betragen, wogegen für Betriebsausgaben und Diebſtahl V T Fann a. Rudolſtadt. Referendar Dörge a. Naumburg. Jnſp,
reichtiche Abſchreibungen 111867.60 abzuſetzen waren, ſo daß (Die ſtah or einigen Tagen hatte ein Altmann a Kaſſel. Amtmann Henze a. Torgau. Amtsvorſteher
ein Reingewinn von 34,404 45 verbleibt. Während 1883 nur Student in einem hieſigen Reſtaurant ſeine Manſchetten Winkler a. Wittenberg Bankier Bönicke o. Mannheim. Die

Dwidende zur Vertheilung gelangte, werden bei einem mit goldenen Knöpfen im Werthe von 30 im Billard- r Barthel a. Brüſſel Gelbmann a, Rüdesteim, Rathtke a IV.
Actienkgpitale von 600000 nunmehr vrs 1884 5 ausge zimmer liegen laſſen. Als er auf Nachfrage dieſelben ord hauſen Winter a. Hamburg, Bankert a. Lübeck. Jähns
zahlt, 1040.4, dem Reſervefond und 5500, dem Con x de K arg Krody a Stuttgart, Sonnenthal a. Berlin, Ferangelceſſions- und Bahnkörper-Reſerveconto gutgebracht. Dieſe Re nicht zurückerhielt und der betreffende Kellner das Auf a. Düſſeldorf, Frenkel a. Pänchen, Strubel a. Elberfeld, Richter
ſerve ſtellt ſich jetzt auf 11,22220, welche durch jährliche Rück finden leugnete, erſtattete er der Polizei Anzeige. Jn Wien, Hilf a. Cöln, Riedel a. Stettin, Schultze a. Ruppin,
tagen von e de e 4 Conſols nd W Zins Folge deſſen wurde der Kellner nunmehr in polizeiliches Mende a. Hall i /W.
incl. der geleiſteten Cautionen von 11,000, bei der Stadt ö teßliHalle und in Giebichenſtein am Ende der Conceſſion im Jahre ine en Vilſe W geſtand u h auch r Ng Vom Reichsgericht.
1916 ein verfügbares Vermögen von 398 212.34 aufweiſen ieſelben im Billardzimmer gefun en un ſich angeeignet Bei der Eheſcheidungsklage des verletzten Ehe
wird. Der Aufſichtsrath beſteht zur Zeit aus den Herren Chr. zu haben. Derſelbe wurde wegen dieſes Diebſtahls von gatten wegen fortgeſetzter Mißh andlung können, nach einem
Joh. W m y r in Lenig ſeinem Prinzipal ſelbſtverſtändlich ſofort aus dem Dienſt l Wikandim gen Wuge vom er te
Banquier Bernhard Looſe in Bremen, Bauunternehmer H. Alfes en r iner Be n. e Ungen, welchen eine Verzeihunin Bremen Kaufmann Ferd. Tombo in Halle g. S. und Jnge entlaſſen und ſieht außerdem noch ſeiner Beſtrafung ent es verletzten Gatten gefolgt war, für die Klage mit verwertta W

nieur Guſt. r in Leipzig. a wir wer on jetzt gegen. werden.ein Theil der Actien in Stücken à 500 zum Courſe von r T101 zuzüglich 4 Zins ſeit 1. Jannar 1885 zum freien Ver- X Todesfülle. z Wpag Jnduſtrie, Handel und Verkehr.
kauf hier am Platze ſowohl wie an der Börſe in Leipzig. Der, öſterreichiſche Staatsmann Moritz, Edler von Breslau, 14. Februar. Wie die „Schleſiſche Zeitung be

Unſ Theaterpublik teht ein l tbehrt Kaiſerfeld iſt am Sonnabend den 14. d. M. Abends auf ſeinem richtet, iſt der Roheiſenmarkt zwar wenig verändert, doch etwasUnſerm Theaterpublikum ſteh ein langentbehrter, Landſitze Birkfeld bei Graz im Alter von 74 Jahren geſtorben. feſter. Die Wochenproduktion iſt um 200 Tonnen zurückgegangen
außerordentlicher Kunſtgenuß bevor. Am 26. und 27. Fe- Geboren am 24. Januar 1811 zu Peiten in Steiermark, ward da ein Hochofen der Redenhülte als reparaturbedürftig gelöſcht
bruar gaſtirt an unſerer Bühne das Geſammt- Ballet er 1849 Mitalied der deutſchen Nationalverſammlung, 1861 Mit worden iſt. Der Export nach den polniſchen Filialen iſt etwas
des Fri edrich- Wilhelm ſt ädtiſch en Th egters in glied des öſterreichiſchen Reichsraths, opponirte an der Spitze lebhafter. Die Walzeiſenwerke erhielten neuerdings ziemlich be
Berli beſtehend s eireg 16 Tänzerinnen. An der der ſämmtlichen deutſchen Landtage gegen Beſcredi's Siſtirungs- langreiche Ordres, Feinbleche erzielten einen guten Abſatz, wäh
Berlin, eſtehen aus eirca 16 Taänzerinnen. An der potente, ward 1867 in die Ausgleichungs- Deputation gewählt, rend Grobbleche ſchwach begehrt waren. Die Walzeiſenpreiſe für
Spitze des Enſembles erſcheint als prima balllerina Frl. ſpäter Präſident des Abgeordnetenhauſes und Vicepräſident der Schleſien und Poſen hielten den Grundpreis von 11,00 und
Fanny Carey vom königl. Hoftheater in Dresden als Gaſt. b. Delegation, 1869 abermals Präſident des Abgeordnetenhauſes, gingen ſür andere Provinzen bis 10,50 herab, je nach der
Als Solotänzerinnen nennen wir die Damen Clara Neu- 1870 Mitglied des Herrenhauſes. mgeſere, Platzbonifikation. Zink wurde elwas reger
mann vom Viktoria-Theater in Berlin und Emilie Strengs- S mgeſertz; Prethe nernHof Hveruthegter in Wien. Das Pr Fremdenliſte. t zmann vom k. k. Hof Operntheater in Wien. Das Pro Angekommene Fremde vom 15. bis 16. Februgr. Telegraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Zeitune,
gramm, welches ſich aus Divertiſſements mit und ohne Fronupriuz. Graf Schulenburg m. Diener a. Vitzenburg. Berliner Foubs-Börfe.Soli zuſammenſetzt, iſt ein äußerſt fein gewähltes;, die Oberförſter Nöldechen a. Buuttzig. Prof. Süſſan a. Gotha. Berlin, den 16. Februar 1885. gebot
Koſtüme und Ausſtattungen glänzend, reich, und dem Range Kauf S i r Friedrichs Weks 3 W o Prenbiſche Conſols 104,40. Discontogeſellſchaft 209.10. und d
eines erſten Theaters der Reichshauptſtadt entſprechend. a. Nauheim, Richter a. Mandeburg, Haaſe, Grieſel u Reg a. den en e re Ungar. Gobd zrkund
Als beſonders hervorragend wird uns ein Grand diver- Berlin, Bäßzer g. Nürnberg, Reinecke a. Frankfurt aſM., Opiß Staatsbabn 5050 ſiſche Anleihe v. 1000 a 10. Deſterr, Zrans Band

l äßler a. Nur Rew Staatsbabn 505 50. Oeſterr. Credit-Actien 514,50. Tendenz:tissement des colombes de „San Marco“ genannt, in wel g. Cöln, Werner n Würzburg, Bittner a. Hamburg, Merle a. ſchwankend. zu Ha
chem das Geſammt- Perſonal als Tauben koſtümirt er- Breslau, Reichert a Reichenbach, Riedel a. Hof. Berliner Getreide-Börſe. Der J
c m Taig Porſ x Stadt Hamburg. Rittergutsbeſ. Türcke a. Frenz i Anhalt. t 167 28. 9ſcheint. Wir ſind überzeugt, daß die Berliner Gäſte Bergaſſeſſor v. RoſenbergLipinsti a. Clausthal. Frau Miehe Weizen (gelber) Januar 16720 April-Mai 17320. matter.
warme Aufnahme und volle Häuſer vorfinden werden. m. Töchterchen g. Dambürg Vandwirih Böoch Roggen. eher 14970. April- Mi 149,70. MaiJuni 15025. Frv

Die rächtigen Schaufenſter der Kunſt andlun Hr. v. Recklinghauſen a. Köln ngen. eyſer a. Oſchersleben. 5 le Uprächtigen Sch f ſ ävti, nſthandlung Jngen. Geck a. Hagen i Weſtf. Tapitän Neubaur a. Bremen. Herſte loco 125 185 erfolge
des Herrn Guſtav Glück ziert gegenwärtig ein herrliches Je Kaufl. Mi e Sepers Hafer. Januar 144,50.it Anſichten der h W h Die Kaufl. Milde a. Hamburg, Heyersberg a. Hannover, Spiritus loco 43.10. J Februar 44,50. April Mai 4650Album mit Anſichten der r r Schlingloff a. Hanau, Behrens a. Bremen, Behrens, Patz, r Januar Februar 44,50. April-Piai 4659.
und Umgegend Geſchenk des Vereins „Sang u. Klang“ Gebhardt, Caſſel, Nehemias, Zarek u. Groß g. Berlin, Baß a. gfäböt loco 5250. Januar 52,50. AprilMai 52 80

hier an den Straßburger Männergeſangverein. z J z g a. e e otleſt e ar e TDie fé Danid“ ſeit emige a. Barmen, Salomon a. Minden i W. Aron a. Paris, DankleffDie r „Saf J wwridg ſeit Aniger Zeit ausge Bremen, Haas a. Stuttgart, Loſſius u. Cohen a. Mainz, Telegraphiſche Depeſche.
ſtellt geweſenen Auſtralneger ſind geſtern Morgen von Rieger a. Halberſtadt, Seemann a. Gr.-Ammensleben. Fabrik. London, 16. Februar. Wie das „Reuter'ſche Bureau“
hier abgereiſt und zwar zunächſt nach Eisleben, woſelbſt Grungsfeld g. Braunſchwe in. erfährt, wäre der Bau einer Eiſenbahn von Suakin nach bgegeſie mehrere Tage verweilen werden. Der Beſuch hier iſt Stadt Zürich. Rentier Siebert a. Frankfurt a M Referend Berber von der engliſchen Regierung nunmehr endgülti abgege
ſt geweſe d dürfte daher d Hotge a. Marburg. Oekonom Riebel a Zeis. Oekonom Buſch r. r gern 3 endgulngets ein reger geweſen un ürfte daher der Unternehmer, Quedlinburg. Die Kaufl. Böhm a. Hamburg, Gierſipen a. beſchloſſen und würde mit den bezüglichen Arbeiten ſofort
Mr. Cuningham, mit der hier erzielten Einnahme wohl Collenz, Lewereng g. Caſſel, Frank a. Rathenow, Müller u. begonnen werden.

Durch Abberufung des gegen Ein älterer, unverheiratheter, mit 6 Verwalter von 300 450 Für ein junges kräftiges gebil e
wärtigen Pfarrers wird die Pfarrer- Rübenbau u. landw. Maſchinen Geh. erhalten per. ſofort u. 1 April, detes Mädchen wird zum 1. April S Eine tüchtige Wirthſchafts
ſtelle an der deutſchen evangeliſchen vertrauter ſowie 1 Oek. Lehrling gute Stellung eine Stellung in einem größeren mamſell in gwe ler
Scmeinde in Rotterdamzüden Ter walter, ndwirtoſchaſtlicen Vee Haushalt gegen freie Station ger Wirtſchaſt eiſahren, ſucht
vakan. Das Einkommen beträgt v 9 amtenverein Halle a/S. gr. Mär- ſucht, wo es unter Anleitung jede S auf einem größ ren Gute
zwiſchen 2500 und 3000 Mark. wird als alleiniger Beamter für kerſtr. 27. (1926 häusliche Arbeit verrichten muß. Oſtern un enre möglichſt
Poſitive Bewerber wollen ſich bal das Rittergut Groß Geſtewitz bei e Selbige hat ein Jahr eine Jn dauernde Tteuun s ne
digſt melden bei dem Unterzeichneten. Naumburg a/S. pro 1. April Ein Kuhmelker, der ſich über duſtrieſchule beſucht und Plätten ge S Zeugniſſe ſtehen Seite
Der Kirchenrath der deutſchen er. geſucht. Zeugniſſe in Ab- ſeine Brauchbarkeit genügend aus lernt. Franko Offerten sub R. s S Gefl. Offerten her R reviere

Evangeliſchen Gemeinde ſchrift [1896 weiſen kann, wird zum 1. Apr. auf 34484 an Rud. Mosse, Brü- J 34608 bef Rudolf Reuw
Pfarr v. d Vor der Zum I. April wird ein tüchtiger Rittergut Domſen bei Hohen- derſtraße 6 erbeten. 1697 FIosse, Brüderſtraße 6. eine O
arrer und Qurſipender Verwulter geſucht. Perſonliche mölſen geſucht. [1821 Für mein Manufaktur- Geſchäft eRotterdam, Februar 1885. Vorſtellung erwünſcht is87 auf d. Lande ſuche per 1. April

180 d t I. Fin j 1 Kurz d eon.. 7 zwette er Mnhe Wenn h Eilen r e ehe e e et m e e n enDiejenigen Herren Nü Auf einem größeren Rittergute gute Zeugniſſe p. 1. April d. Js. t a zen unger Mynn T Vier Dauo

inmeit ir im i St t e man fl. ographienbenproducenten, welche weit alle wird ein Wie Stellung, am liebſten in einem beifügen n geſ b Fran rs ſchrift und mit guten Schulkeunt

e ur c Landwirth, welcher ſeine Lehrzeit Engrosgeſchäft. iſſmit uns pro Campagne endet als Volontair-Ver er Deren erht Biere b. Schöuebeck weheni beendet, als Volontair-Verwalter Gefl. Offerten erbitte unter G. B. R. C 3188586 zu contrahiren geſucht. Näheres Hermann N. B. A. Camburg S. nieder- mer naä n. als Lehrling

e J z 7 W 3 t 12ule 7 5 83 n egeneigt ſind, werden re gonolt, Halle un e (1905 r Seele e mee mee geſucht. Selbſtgeſchriebene Lſarten

tat 10 ine 9 unter F. F. 106 befördernſucht, dies ſpäteſtens bis r 7 Ein junger Menſch, aus gebildeter Zeugniſſen verſehene Köchin geſucht, An CBGteim Vogler
Ende Februar er. zu be Uin 6Gärtner. Familie, der die Landwirthſchafts die ſich häuslichen Arbeiten unter in Halle a/S. 1686
wirken Ein in allen Branchen der ſchule in Hildesheim abſolvirt hat, zieht u. im Nähen u. Plätten be-

1909 Jiäriuerei erfahrener et und in mehreren Wirthſchaften wandert iſt auf Rittergut Farn iGärtnerei erfahrener, verheiratheter g. rer e be dert VermiethungenZuckerfabrik Tro ha. Gärtner m kl. Familie, welchem e Da e T I ſtadt bei Querfurt. 1833
ſt Ste vom 1. Apri Marie Handt Jdie beſten Referenzen zur Seite e lnng ais rerwa ter e 3580Ctr. Kleeſaat (Gelbklee) 1884er ſtehen ſucht pe 1 Aprit Stellung l 6 a n Eine Landwirthſchafterin, 23 rIedrichs rasse

h Ritter e 4 7 5t rn e per b. einer Herrſchaft oder auf einem üebereint r Zu erſeege ver Jahr alt, welche ſeit 4i), Jahren als ſind 2 herrſchaftl. Wohnungen,
an gewir t v Gute. Gefl. Off. nimmt entgegen e vnemann's ort ſolche thätig iſt und darüber nur auch Pferdeſtall, Wagenremiſe u. am Der

De Fntsverwal uns A. Koebernick, Reunhanſer (1857 gute Zeugniſſe vorzuzeigen hat, Kutſchergelaß ſof. od. I. April, werdene Handelsgärtner, (1883 ſucht Verhältniſſe halber zum 1. desal. 1Hinterwoha ung (100Chr im G

9 e iti- Nä 7Offene und geſuchte Neuſtadt Magdeburg Zum I. April d. J. wird für April anderweitig Stellung [1874 zu vernieetie patt den nä
St Il Für 1 j. Mann, 18 Jahr, deſſen 4 Kinder im Alter von 4--12 Gefällige Offerten erbeten ein
ellen. Rittergut Bedra b. Frankleben.

Ein Inspector.
2jähr. prakt. Lehrzeit auf e. Ritter-
gute i Th. zum 1. April zu Ende
geht, wird auf einer kleineren Wirth-

Jahren eine
Erzieherin Ein j. Mädch. geſt. auf g. Zeugn.,

in all. wirthſch. Arb. erf. ſucht

Sammelſtellen
für Cigarrenköpfchen:

ſchaft, am liebſten i/Th., unter geſucht, welche ſchon eine ähnliche bei einzelner Dame oder Herrn b. Dr. Schlott, Stabsarzt, Königsſtr. 39.ſeit 13 Jahren in Thätigkeit, der direkter Leitung eines r lang bekleidet hat. Dieſelbe Näheres Se 13. Hüdebraudt, Maurermeiſter, uche

in den bedeutendſten Rübenwirth
ſchaften in der Provinz Sachſen
u. a. O. gewirthſchaftet hat und
über ſeine Leiſtungsfähigkeit diebeſten Zeugniſſe und Swpfeyiungen

beſitzt, wünſcht baldmöglichſt eine
ſeinen Kenntniſſen angemeſſene
Stellung. Derſelbe iſt auch mit
der Brennerei vertraut. Off.
unter C. D. 176 bitte an Rucdd.
Mosse Magdeburg, Breite-
weg 21. (1715

Prinzipais, bei mäßigem Gehalts-
anſpruch Engagement als Verwalter
geſucht. Offerten erbeten unter A.
B. poſtlagernd Deſſan. [1872

Ein Wirthſchaftsbeamter
praktiſch und theoretiſch geb., 24
Jahr alt, ev. C., ſ. p. 1. April a.
er. Stellung als Aſſiſtent oder unter
Leitung des Prinzipals. Gefl. Off
erb. unter S. D. 100 poſtlagernd

Halle aS. [1689

muß die vollſtändige körperliche
und geiſtige Pflege ihrer Zöglinge
übernehmen, ſowie die Schulauf-
gaben der 3 größeren Kinder,
welche höhere Lehranſtalten be
ſuchen und das Klavierſpiel über
wachen. Offerten mit Zeugrißab-
ſchriften und Photographie oder
perſönliche Vorſtellung erbeten unter

J. J. 63 an Haasenstein
K Vogler. Magdeburg.

(1879

Stelle.

II. I. [1912Ein junges Mädchen zur gründ-
lichen Erlernung der bürgerlichen
und feinen Küche ſofort geſucht.

Offerten sub. „Küche“ an die
Expedition d. Ztg. erbeten. [1913

2 tüchtige Kochmamſells geſucht,
eine ſofort u. 1. Mai. 2 Kochlehr-
linge werden unter günſtigen Be
dingungen angenommen d. Frau
Scholle, Leipzigerſtr. II. [1923

rerſtraße 7.
Dr. Günther, Blumenſtraße 4.
Ed. Kobert, große Ulrichsſtraße 41.
Lüttig, Hötel garni zur Tulpe
Glück, PoſtSekretair, Moritzthor
Eiſte, Auct.Commiſſar, Schulberg 12.
Julius Lüderitz, Harz 2

oigt, Obertelegraphiſt, rig ſt
Roſenblatt, Friſeur, Schmeerſtr. 35.
Moritz König, Rathhausgaſſe(Rux bei Leßteren alleinige Verkaufs
ſtelle für Cigarrenköpfchen u. Kiſten.

Die Sammler werden gebeten, aun
kleinere Vorräthe möglichſt häuſig
abzuliefern.
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Handelsregiſter!
In das Geſellſchaſtsregiſter des unterzeichneten Amtsgerichts iſt

r No. 5 bei der Firma:
„Vereins-Znckerfabrik Rosslebem““

geutigen Tage Folgendes eingetragen worden:
m Aus der Geſellſchaft ſind ausgeſchieden:

1) der Gutsbeſitzer Chriſtian Heinrich Kühlwind zu Roßleben,
2) der Landwirth Karl Friedrich Franz Knoche, jetzt zu Land

grafrobe wohnhaft,
3) der Gutsbeſitzer Hermann Eigendorf zu Bottendorf.

Il. Als neue Mitglieder ſind in die Geſellſchaft eingetreten:
1) der Gutsbeſitzer Otto Kählwind zu Roßleben,
2) der Gaſtwirth Franz Maerz in Schönewerda,
3) die Ehefrau des Oeconom Guſtav Trautmann, Johaune ge

borene zu Bottendorf.III. Herr Carl Nennewitz in Roßleben iſt aus dem Vorſtande
ausgeſchieden.

An deſſen Stelle iſt der Oeconom Friedrich Loth in Ro
leben für die Zeit vom 29. November 1884 bis zum 1. Juli
1886 zum Vorſtandsmitgliede der Geſellſchaft gewählt worden.

IV. Die Vorſtandsmitglieder:
Albert Rehbaum zu Vottendorf, Friedrich Koch zu Schöue
werda und Hermann Seume zu Rozleben, deren Funktion am
1. Juli 1884 abgelaufen iſt, ſind wieder zu Vorſtandsmitgliedern
der Geſellſchaft gewählt worden

und zwar:
Herr Koch für die Zeit vom 1. Juli 1884 bis zum 1. Juli 1886

und
Herr Seunme für die Zeit vom 1. Juli 1884 bis 1. Juli 1887.V. Der Carl Nennewitz hat die Befugniß, die Geſellſchaft nach

außen gültig zu vertreten, und die Firma der Geſellſchaft zu
zeichnen, aufgegeben.

An ſeine Stelle iſt das Vorſtandsmitglied Hermann Seume
zu Roßleben gewählt worden, und iſt demſelben ſonach die Be
fugniß übertragen worden, in Gemeinſchaft mit den beiden übrigen
Prokuriſten, Carl Meitz zu Roßleben und Albert Rehbaum
zu Bottendorf die Geſellſchaft nach außen gültig zu vertreten
und die Firma der Geſellſchaft zu zeichnen. Herr Seume wird
die Firma zeichnen wie folgt:

„Vereins-Zneker fabrik Rossleben
Hermann Senme““.

Querfurt, den 4. Februar 1885
Königliches Amtsgericht, II. Abtheilung. [1894

Der Gutsbeſitzer Johannes Winkler in Golbitz hat das Auf-
gebot der aus der Schuld und Pfandverſchreibung vom 16. Juli 1821
und dem Hypothekenſchein rom 17. Auguſt 1821 gebildeten Hypotheken-
urkunde über die im Grundbuch über ſeine Grundſtücke Dorf Golbitz
Band I Blatt 12 Abtheilung III No. 4 für die Sparkaſſengeſellſchaft
zu Halle eingetragene Darlehnsforderung von 5500 Thaler beantragt.
Der Jnhaber der Urkunde wird aufgefordert, ſpäteſtens in dem auf den
28. Mai diefes Jahres Vormittags 9 Uhr vor dem unterzeichneten
Gerichte anberaumten Aufgebotstermin ſeine Rechte anzumelden und
die Urkunde vorzulegen, widrigenfalls die Kraftloserklärung der Urkunde

erfolgen wird. [1888

unte

Cönnern, den 9. Februar 1885.
Königliches Amtsgericht.

I A lAus unſerem Communalforſte können im kommenden Frühjahre
abgegeben werden:

2000 Stück Birkenpflanzen bis 1
ohne Ballenn 1 .4 50
mit Ballon 50mehrere Tauſend Lärchenpflanzen bis 1 Mtr. hoch

2 .4 bis 2 50 pro 100 Stück.
Delitzſch, den 12. Februar 1885.

Der Magiſtrat.
Beiche.

Holz Verkauf.
Jn dem der Königlichen Landesſchule Pforta gehörigen Forſt-

reviere Pforta und zwar aus Diſtrikt Kleinhochberg, Obere Mordthal,
Renwald, Hafenwinkel, an der kleinen Saale und Totalität ſollen
eine Quantität Hölzer, beſtehend in circa

23 Stück Eichen Schäfte mit 36,92 fim

Meter hoch

1885

3 Fſchen y 9,38I Rothbuchen 89,8448 Weißbuchen 14,20
23 BDBirken 2,9516 Linden u 15,84Aspen x J 9,543 rm Eichen-Nutzſcheite

210 BuchenScheite
32 Knüppel28,50 Hundert Buchen-Abraum
74 rm Eichen-Scheit

6 Knüppel31 Hundert Eichen-Abraum
16 rm Weiche Scheit

8 Knüppel12 wert Weiche Abraum
32 eköpfter Abraumr es mwelirte Durchforſtungs Wellen

am Donnerstag den 19. Februar er. öffentlich meiſtbietend verkauft
werden. Kaufluſtige wollen am gedachten Tage Vormittags um 10 Uhr
im Gaſthof zum muthigen Ritter in Köſen ſich einfinden und von
den näheren Bedingungen an Ort und Stelle ſich unterrichten.

Pforta, den 12. Februar 1885.
Das Forſtamt der Königl. Landesſchule.

Freitag den 20. und Sonnabend
den 21. Februar cr. ſteht ein großer
Transport

Bayrischer Zugochsen
bei mir preiswerth zum Verkauf. [1907

ose p. Nramnk,
Halle a/S. Merſeburgerſtr. 9a,

1881

Jn dem am
21. Febr. er. Vorm. 10 Uhr
im hieſigen Rathhausſaale anſtehen-
den Submiſſions Termine, betref-
fend Arbeiten und Lieferungen
zum Neubau der Bürgerſchule,
kommen außer den in unſerer Be
kanntmachung vom 10. Februar
er. angegebenen Arbeiten noch

Sandſtein Arbeiten in 2
Looſen, veranſchlagt zu 4618
und 3347 Mark

zur Verdingung.
Bedingungen und Koſtenan-

ſchläge können ſchon vorher im
Stadtſecretariate eingeſehen werden.
Eilenburg, den 13. Februar 1885.

Der Magiſtrat. [1880

Die Lieferung
nachſtehend bezeichneter, pro 1885/86
zu Werkſtatts Zwecken benöthigter
Werkzeuge und Geräthe, als:

Feilkloben, Schraubſtöcke
Schloſſer, Schraubenſchlüſſel,
Bohrknarren, Zangen, Amboſſe,
Zirkel, Schaufeln, Feilen, Bohrer,
Baitel, Sägen, Hobeleiſen, Beile,
Schnittmeſſer, Bohrdraufe,
Schmelztiegel und Klapp- Eimer

ſoll verdungen werden.
Die Bedingungen für dieſe

Lieferung, aus welchen das Nähere
zu erſehen iſt, ſind gegen portofreie
Einſendung der Schreibgebühren
p. p. von 75 Pfg. von uns frankirt
zu beziehen.

Gefällige Offerten nehmen wir
bis zum 27. Februar cr. entgegen.

Erfurt, den 12. Februar 1885
Materialien Bureau

der Königlichen EiſenbahnDirektion.
1884

für

I. Hauung Obere Heidkopf, ganz
in der Nähe des Forſthauſes Boden-

ſchwende.
ca. 60,5 rm gut Eichen-Scheitholz

86,5 anbruch g
336,5 gut Buchen 8
20,5 anbruch
7,5 gut Birken
5 anbruch

Eichen ſtarke Knüppel
Buchen
Hirken

122,5 Laubholz-Heckeknüpp.

1,9 Rodeſtämme.
II. Hauung Hansgeorgsgehegen,
ebenfalls in der Nähe des Forſt

hauſes Bodenſchwende.

ca. 12,0 rm gut Eichen-Scheitholz
7,0 anbruch

508,0 gut Buchen
6,5 anbruch

11,5 gut Birken
7,5 anbruch
2,5 gut Gemiſcht
6,5 anbruch

40,5 Buchen ſtarke Knüppel
1,0 Birken

111,5 Laubholz-Heckeknüpp.
III. Totalität Diſtrikt Mühlberg

(Pflanzgarten).
ca. 11,0 rm gut Eichen-Scheitholz

26,0 anbruch
5,0 gut Buchen
1,0 gut Gemiſcht

Eichen ſtarke Knüppel
Buchen

2,5
10,5
28,5
O,5

1,0 Birken
18,5 h9,0 Laubh. Rodeſtämme.

Der Herr Förſter Märker auf
Forſthaus Bodenſchwende iſt beauf
tragt, die hier verzeichneten Hölzer
auf vorausgegangenen Antrag vor-
zuweiſen.

Bei Eröffnung des Termins wer-
den die Verkaufsbedingungen vor-
geleſen und wird hier nur bemerkt,
daß auf Erfordern von jedem Käu-
fer des Kaufpreiſes gleich im
Termine angezahlt werden muß.
Wipprai. Harz, d. 11. Febr. 1885.

Der Oberförſter.
Armbruſter. 1886

Rittergut Goſeck b. Weißenfels
hat abzugeben:
ſehr ſchönen ertragreichen

ommerweizen
à 1000 Kilo 200 Mark.

Büchnerschen
Putterrübensamen

à Etr. 30 Mark. 1889

Holz-Verkanf.
Freitag d. 30. Februar ſollen inder Schkopauer Rittergutswoldung

Vormittags 9 Uhr folgende Sor-
timente als:

36 Meter eichen Scheit

22 Stöcke37 Haufen Abraum
4 Eichene Klötze;
um 11 Uhr Rutzholz,

10 Stück lange u. ſtarke Eichen

18 r r Eſchen7 ſchwache Rüſtern
7 ſtarke Pappelnt

Akazien
öffentlich an den Meiſtbietenden
verkauft werden, Hälfte Anzahlung.

er Förſter
1877 Mackuth.
GrundſtücksVerkauf.

Jn einem größeren Dorfe An-
halts, in der Nähe von Bernburg,
iſt ein großes Grundſtück mit maſ
ſivem großem Wohnhaus und maſ
ſiven Nebengebäuden, alles neu und
im beſten baulichen Zuſtande, mit
Pferdegelaß und Remiſe, mit vor
8 Jahren neu angelegtem Garten,
ver änderungshalber preiswürdig zu
verkaufen. Das Grundſtück war
früher Oekonomiegut und eignet ſich,
der großen Räumlichkeiten wegen,
hauptſächlich große Bodenräume

zu einem
Getreidegeſchäft

oder zur Anlage einer
Malzfabrik.

Der Ort hat Ausladeplatz an der
Die ganze Umgegend iſt 5Saale.

ſehr fruchtbarer Boden und die Do-
maine hat
Acker, ebenſo einige Nachbardörfer.
Reflectanten mögen ihre Adreſſen
unter J. K. 64 der Annoncen-Ex-
pedition von Haasenstein G
Vogler in Magdeburg zur Be-
förderung übergeben. 1882

Löwigl. Domainen

mit beſten Rübenboden, neuen Ge-

3 Kilom. Chauſſee vom Bahnhof,
mit Zuckerfarbik 1200 u.
Magdeb. Morg. I. u. II. Boden-
klaſſe, ſehr ſchöne Wieſen, ſchöne
Wohnſitze mit Park, krankheits-
halber ſofort ohne Abſtand abzu-
geben.

19 Güter von 500 bis
Magdeb. Morg. in Kujavien u.
Weſtpreußen zum Verkauf und
Verpachtung m. 20000--100000
unter ſehr günſtigen Verhältniſſen
zu übernehmen. [1904

L. Heitmann, Admſtr.,
Mocker. Thorn.

Ein Haus in guter Geſchäfts-
lage zu jedem Geſchäft paſſend iſt
krankheitshalber unter günſtigen
Bedingungen zu verkaufen. Zu

erfragen (1919Rud. FIosse, Brüderſtr. 6.

circa 0000 Morgen

1700

3000

I7 4 d 17Im Camminer Kreis
w. per 17. März e. Rittergut m.

gut. Boden u. Jnventar. ſut.
Cult. i. Werthe v, 90 tſd. Thlr.
m. nicht z. hoher Anzahlung ver
kauft. Adreſſen sub J. V. 7353
bef. Rudolf Mosse Ber-
lin SW. (1893Krankheits halber ſoll eine Kl.
Domäne im Rgb. Stralſund, circa
400 M. M. in guter Cultur, guter
Bodenbeſchaffenheit, 15-jähr. Pacht-
recht mit vollem Jnventar zu
Johanni er. abgeſtanden werden.
Näheres unter B. Z. 85. poſt-
lagernd Grimmen. [1878

Saatgerste
in verſchiedenen feinſten Sorten em-

pfehlen [1602H. Wagner Sohn.
Schönes

Steiermärker Tafelobst
verſendet lowryweiſe und in Fäſſern
à Ctr. M. 8,50 ab Leipzig.

C. Schede, Leipzig
1892 Hainſtraße No. 7.
Eoinsto Thür. Butter

à Pfund 90 ſüß ſowie geſalzen
empfiehlt in Poſtcollis unter Nach-
nahme Albin Rosa,
1901] Eicha-Römhild i/ Th.

J Nachruf.

FamilienNachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Die Verlobung ihrer Tochter
WMelanic mit Herrn Dr. med.
Julins Mittelſtraß in Colditz
veehren ſich anzuzeigen

Leiſenau den 8. Februar 1885.
R. Beyer und Frau.

Seine Verlobung mit Fräulein
Melauie Beyer, Tochter des Herrn
Rittergutsbeſitzers Beyer und deſſen
Frau Linna geb. Hildebrand
auf Leiſenau beehrt ſich anzuzeigen

Colditz, den 8. Februar 1885.
1890] Dr. J. Mittelſtraß.

Todes- Anzeige.
Heute Morgen 7 Uhr ent-

ſchlief ſanft nach mehrwöchent-

lichem Krankenlager mein
guter Mann, unſer guter
Vater, Bruder und Schwager,
der Rentier

Otto Struve,
in ſeinem 47. Lebensjahre.

Dies zeigen tiefbetrübt an
die trauernden

Hinterbliebenen.
Halle a/S., 15. Febr. 1885.

Die Beerdigung findet
Mittwoch den 18. Februar
Mittags 12 Uhr auf dem
Stadtgottesacker von der
Leichenhalle aus ſtatt. [1916

Herzlichen Dank für die
S zahlreichen Beweiſe innigſter
J Theilnahme, welche uns bei

dem Tode unſeres unvergeß-
lichen Clärchens in Wort und
J That dargebracht ſind.

Nelben, den 14. 2. 85.
(1871 Familie Hoffmann.

i 4

Dankſagung.
Zurückgekehrt von dem

Grabe unſeres lieben Vaters,bäuden, 1 Kilom. von der Stadt, Schwieger und Großvaters
J des Rentiers [1915

J Johann Gottlieh Holzweissig

J fühlen wir uns verpflichtet,
J Allen, die durch ſo zahlreiche

F Begleitung zu ſeiner letzten
J Ruheſtätte durch ſo reicheI Schmückung ſeines Sarges I
S mit Palmenzweigen u. Kränzen,
W und ſo aufrichtige Theilnahme
ihm und uns ihre Liebe be-

wieſen haben desgleichen
für die ſo erhebende troſt
reiche Grabrede des Herrn
Paſtor Goltze und den Herren
Lehrern Grape und Fritſche
für Leitung des Geſanges,
unſern tiefgefühlten Dank
zu ſagen.
Wieſenena, 15. Febr. 1885.

Die trauernden
Hinterbliebenen.

Es hat Gott gefallen,
am 13. Februar Abends
'/26 Uhr Herrn Amtmann
Gneist in Halle aus die-
ſem Leben abzurufen. Lange
Zeit zweiter Vorſitzender
unſeres Vereins, in den J
letzten Jahren Ehrenmit-
glied deſſelben, hat er ihm
warmes Jntereſſe immer
entgegengetragen. Vielen
Mitgliedern des Vereins
iſt er ein treuer Freund
und Berather geweſen.

Abermals ſchließt ſich
das Grab über einen un
ſerer älteſten Mitglieder,
aber in unſerer Erinnerung
wird ſein Gedächtniß immer
lebendig bleiben.

Ehre ſei ſeinem Andenken!
Der Vorſtand des landwirkth-
ſchaftlichen Bauern Vereins

des Saalkreiſes.
F. Knauer, Lie. Reinhard,
Vorſitzender. Schriſtfüur

186
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isernes Baumaterial Eiverne Vlehdarrtdren.

Bei jetziger Beſtellung für Frühjahrsliefer-
ung bedeutend ermäßigte Preiſe. Reichhaltiges
Bau Eiſen -Lager (Träger, Schienen, Säulen,
Fenſter 2c.). Koſtenanſchläge und ſtat. Be-
rechnungen gratis. [1917

Piselgiesserei uud Mavchinenfabrit

E. Leutert, IIallb a-8. Giehlohenstein

7

Ilallesche Strassenbahn. I
Auf die heute in Leipzig im freien Verkehr à 101 zur

Einführung gelangenden Actien obiger Geſellſchaft (p. 1883:
4 P. 1884: 5 Dividende) nehme ich gefl. Ordres heute
zu dieſer Notiz, für die nächſten Taze zum jeweiligen notirten

Courſe koſtenfrei entgegen. (1921Prnst Haassengier, BalLgeschäſt.

Hallesche Strassenbahn-Actien
geben wir heute zum Courſe von 101 „50 ſpe
J dwſen r et ab. Geſchäftsberichte pro 1884 der Halleſchen Straßen
bahn können bei uns entnommen werden.
Alernetner Spar- Vorschuss-Verein zu Halle u.

Fingetragene Genossenschaft. 918

ODervativer Verein

für Halle und den Saalkreis.
Unſern Vereinsmitgliedern in der Stadt Halle zeigen wir hier

durch an, daß unſer Bote in den nächſten Tagen umhergehen wird,
um ſich die Beiträge zur Bismarcksspende zu erbitten. Un-
ſere Parteigenoſſen, welche unſerm Vereine nicht angehören, bitten
wir, ihre Beiträge gütigſt an den Kaſſirer unſeres Vereins, Herrn
Kaufmann Schultz (in Firma Weddy-Pönicke) Leipzigerſtr. 7, abzu-
führen. Unſere Vereinsmitglieder und Parteigenoſſen auf dem Lande
verweiſen wir auf die einzelnen Lokal-Comité's. [1903

Der Vorſtand.

l e ,—pnhhhoagſr c

Die Actionäre der
handsberger Maſchinenfabrik zu Landsberg

Reg.-Bez. Merſeburwerden hierdurch zu einer Sendlichen General Veriwmſunß auf

Mittwoch den 4. März 1865
Nachmittag 2 Uhr in den Biſchof'ſchen Gaſthof zu Landsberg
eingeladen.

TWnages-Ordnung:
1. Vorlegung des Jahresberichts, der Bilanz und der Gewinn und

Verluſt- Rechnung für das Geſchäftsjahr 1884.
2. Bericht des Aufſichtsraths und der Reviſoren über die ſtattgehabte

Prüfung.
Genehmigung der Bilayz, der Gewinn und Verluſt Rechnung, ſo-

wie der Gewinn-Vertheilung und Entlaſtung.

Gebrüder ßethmann,

Ha IIe a. S.
Möbel Fabrik und Tapezier-Werkftätten.

unnosComplette wo nungs- Einrichtungen.

Nen! ROCoOco-Meubles wen
W Wusstellung und Verkaufslokal grosse Steinstrasse 63.

Höchſte Auszeichnung.
Große ſilberne

Staats-MedailleSr. Majeſtät des Dentſchen Kaiſers 5

„Für Verdienſt um die W
Landwirthſchaft“.

b. Zimmermann (0, Ia.
Spezial-Fabrik für Drillmaſchinen, Maſchinen und Apparate

für die Zucker-Rüben-Cultur,
empfehlen:

[1906

Drill; r ron 3 bis IDuße37 on e bis L FußSpur-r z t nen breite, Löffel- oder Schöpf-
(Ueber 13900 Stück im Betriebe.) radSyſtem, allen Wirth-

ſchafts-Verhältniſſen entſprechend, mit oder ohne Dibbel- Vorrichtung
(zum häufelweiſen Legen der Rübenkerne),

S J vauf Verlangen auch mit ſelbſtthätiger Regnuli-
run hydrautiſcher Bremſe, Patent Profeſſor W'üst,

25 verſehen, welche auf coupirtem Terrain eine waagerechte
Haltung des Saatkaſtens, demzufolge ſtets gleichmäßige Ausſaat er-
möglicht, ohne Zuthun des Arbeiters.

3 für Gärtnerei und Gemüſe-Handdrill- Maſchinen bau, Echorierſost e von
1 bis 9 Reihen.

3 die altbewährte Smyth'ſche, verbeſſerteHackmaſchinen, Salzmünder und andere leichte Conſtruc-

tionen, für Rüben, Kartoffeln c.

SGGee

Zämmermann's Univerſal-Patenthacke,
Deutſches ReichsPatent Nr. 4284 und Nr. 28114. Auf der im
Juni 1884 ſtattgehabten großen internationalen Concurrenz von
Hackmaſchinen zu Vyſocan bei Prag, bei welcher alle hervorragen-
den Fabrikanten dieſer Maſchinen von Deutſchland, Oeſterreich, Ruß-
land, England c. betheiligt waren, und bei der die Jury nach dem
PunktirSyſtem urtheilte, erreichte dieſe unſere Maſchine die höchſte

m 9*Anzahl Puukte und erhielt danach die erſten und höch

große, goldene Medaille e and. e
ſellſchaft und einen privatim geſtifteten Ehrenpreis (des Herrn
Frey), beſtehend in einem goldenen Caffee

Service.
Unſere Maſchinen ſind überhaupt auf allen großen Ausſtellungen

mit den erſten und höchſten Preiſen prämiirt und können wir über 100
Medaillen und Auszeichnungen aus allen Ländern aufweiſen. [1337

Jede gewünſchte Auskunft, Cataloge c. gratis undfranco.

3

4. Neuwahl des Aufſſichtsraths.
5H5. Neuwahl der Reviſoren.

Landsberg, den 14. Februar 1885.
Der Aufſichtsrath

der Landsberger Maſchinenfabrik
gez. K. Reinicke.1914)

ehe 7Von Som nahen el den 21.
a. VI t. an ſteht wieder ein friſcher

Transport von

Kug 40 Stück
22 Bolgisohor Arbeitspfördo I l.

unter coulanteſten, reellen und billigſten
Bedingungen bei uns zum Verkauf. 1868

S. Grossmann Sohn,
Halle a/S. Cöpferplan 4.

Volksküche (Brunoswarte 16). Marken, ganze Portion 25, halbe
13 H (am Tage vor W zu entnehmen): ebendaſelbſt u. bei
Reumann, Geiſtſtr. Nr. nuweiſungen zu ganzen und halben
Portionen ſind nur bei L. Sachs, gr. Ulrichſtr. Rr. 24, zu hoben

Wäschemangeln,
Dentſch. und Engl. Syſtem, in ſolider

J und geſchmackvoller Ausführung von
135--600 4 empfiehlt die Maſchinen

[1902e J S

A. Neuvumara re in Fitterfeld.
J Auf Wunſch ſende photographirte Preisalbums.

S Restaurant Porelle.
Morgen Dienstag den 17. d. Mts. im uen decorirten Locale

Dastnachtsscherz und letztes Bockbierfest.
verbunden mit einem nochmaligen Concert.

Entree frei. Bock-Biermützen gratis.
Zu dieſem fröhlichen Abend lade ergebenſt ein [(1924

Louis Winkler.
Keſtaurant Feldſchlößchen

Kuhgasse.
fastnacht-Dienstag: Grosser Verkehr.

Narreuabend mit muſikaliſcher Unterhaltung,

wozu freundlichſt einladet [1922W. Müller.
Drei öffentliche Vorträge über die deutſche

Kolonialſache,
veranſtaltet vom Mallischen Kolonialverein.

II. Vortrag (des Unterzeichneten)
Mittwoch, den 18. d. Mts., um 8 Uhr im Saale des

Volksschulgebändes:
Togo und Kamerun.

Eintrittskarten ſind zu haben in der Buchhandlung von Tauſch u.
Groſſe (Gr. Steinſtraße), und zwar:

net für alle drei Vorträge zu 2
inzelbillet t zu 1an Einzelbillets für dieſen Vortrag zu

1895

Oeba S n 14 nuer-Schwelſch.e de Vuchdruderei in. u.

ſten Ehrenpreiſe, an di einzige

Kirchhoſf. Je
Dyr J

rau kleinere4 abzuliefern.

Kwroldutwäche

neueſter Formen,

beſte Ausführung,

pünktliche Rückgabe.

Hutfabrik
Rud. Sachs

gr. Ulrichſtr. 55.

ger

Reiche Auswahl
zu Geſchenken geeigneter Ge
genſtände empfiehlt zu billigen
Preiſen

G. Gröhe,
Halle a/S., Leipzigerſtr. 107.

[1867

Friſche
Pfann- I. Spritzöuohen,

eingemachte

ADalas- II. Erdbeor-

PURsohessenren

beſte Qualitäten bei

Fr. David Söhne,
Geiſtſtr. 1. Markt 19.

1858

Für nur Rm. 3, Versen-
det portofrei, gegen Post-
nachnahme, einsehliess-
lich Packuvg: Einen schö-
nen Korb w. 40 t. sässens

BI T. Apfelsinen, wie seit Jab-

ren nur 1G. SIVGER, Triest.
Bei Voreinsendung des Betrags 129

Stück M. 8.30, 240 Stück M. 16.20.
Enmpfing wiederFrische Holländer X

rotWilh. VSehubert. d

FeinſtenAstrachaner Caviar, x
w Prima ger. Rheinlachs,

r Günsebrüste,AsStrassburger Ganseieber-
W Pasteten,

Feinste Mandarinen,
RAeeht Teltower Räbehen e

w ewpeyit [1911K Wilh. Schubert,
gr. Stein u. gr. Ulrichs-

X ſtraßenEcke.
Frovborgs Garten

Zur jährigen Ge-
burtstagsfeierlichtzeit

Friedrich Händel's
findet Mittwoch den 18. Febr. ein

(roswes Iländel-
Mozart- I.

Beethoven-Concert
ſtatt,

ausgeführt von der Capelle des
Kgl. Magd. Füſ.-Regts. Nr. 36.

Entrée à Perſon 50 [1861
0. Wiegert, Capellmeiſter.
Programme in nächſter Nummer

der Saale Zeitung. [1925
Askaniſches Bad

zu Dessau.Die römiſchiriſchen Bäder ſind
täglich geöffnet für Herren
Vormitt. 9--1 Uhr, Nachm. 4—-
Uhr. Für Damen: Nachm. 1-4
Uhr. Sonntag nur von 9-1 Uhr
Vormittag für Herren. [1600

Verw. L. Petters.
ggwfq—ßwmJjJT I Br.
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